
 

 

Berliner Forum der Religionen und die Zentrale Anlaufstelle Hospiz des Unionhilfswerks  

Fachtagung: Wie möchtest du sterben? Kultursensibel leben, würdevoll sterben bei Muslim*in. 

Datum: 26. Oktober 2023, 16:00-20:00 Uhr 

Ort: Friedenskirche Charlottenburg, Bismarckstraße 40 (2. HH), 10627 Berlin 

Der eigene Glaube und die eigene Spiritualität bieten auch in einer Zeit der Entkirchlichung für viele 

Menschen einen wichtigen Halt am Lebensende. Für Begleitpersonen und Pflegepersonal ergeben sich aus 

den ganz unterschiedlichen und sehr individuellen Glaubenswelten in einer sich ständig verändernden 

kulturellen Situation Fragen und Herausforderungen, denen wir auf unserer Fachtagung „Umgang mit Tod 

und Trauer in verschiedenen Kulturen und Religionen“ im August 2022 bereits nachgegangen sind. 

In diesem Jahr vertieften wir diese Thematik. Insbesondere liegen uns aktuell die Bedarfe von Menschen mit 

muslimischem Hintergrund am Herzen. Daher werden wir auf unserer Fachtagung ein Handout für 

kultursensibles Handeln im Hospiz- und Palliativbereich am Beispiel des Islams vorstellen – weitere 

Handouts in mehreren Sprachen und zu anderen Religionen sollen folgen. Außerdem werden  

Inputs und Gespräche aus der medizinische von Dr. Tehrani und Dr. Azizi haben wurde eine Checkliste 

präsentieren, die sowohl für Ärztinnen und Ärzte als auch für Patient: innen und Angehörige hilfreich sein 

kann. 

In einer zunehmend vernetzten Welt ist es von entscheidender Bedeutung, die kulturelle Vielfalt der 

Patienten anzuerkennen und zu würdigen, insbesondere im Gesundheitswesen. 

Dr. Tehrani betont, dass der Umgang mit interkulturellen Begegnungen nicht nur theoretisch sein sollte, 

sondern auch praktische Handlungen leiten sollte. Dies ist besonders wichtig in der Hospiz- und 

Palliativpflege, wo Menschenwürde, Empathie und Respekt für jeden Einzelnen an erster Stelle stehen. 

Zwar gibt es umfangreiches Wissen über verschiedene Kulturen, doch ist es unerlässlich, dieses Wissen 

aktiv anzuwenden und offen für kontinuierliches Lernen zu sein. Eine echte Integration erfordert, dass 
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sowohl Migranten als auch die Aufnahmegesellschaft sich öffnen und voneinander lernen. Daher war es 

wichtig, Checklisten für beide Seiten zu erstellen, um eine bessere Kommunikation zu ermöglichen. 

 

Dr. Mimoun Azizi (Facharzt für Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie) geht auf die Bedeutung der 

kulturellen Öffnung und des religionssensiblen Umgangs ein, Dr. Mimoun Azizi weist darauf hin, dass 

Muslime in deutschen Ethikkommissionen, in der Gesetzgebung zur Sterbebegleitung und in Diskussionen 

über Organtransplantationen deutlich unterrepräsentiert sind, obwohl in Deutschland über 5 Millionen 

Muslime leben. Er weist auf das Fehlen von Richtlinien für den Hirntod in der Intensivmedizin aus 

islamisch-theologischer Sicht hin und auf die mangelnde umfassende Unterstützung für Themen wie 

ungewollte Schwangerschaften, psychische Gesundheit und Drogenabhängigkeit innerhalb der 

muslimischen Gemeinschaft. Er betont, dass kulturelle Sensibilität über bestimmte Religionen oder Ethnien 

hinausgeht und Empathie sowie die Berücksichtigung der Bedürfnisse aller Menschen umfasst, 

einschließlich derjenigen, die innerhalb Deutschlands oder über Generationen hinweg migrieren. 

Letztendlich fordert Azizi ein gemeinsames Vorgehen aller Religionen und Menschen zur Bekämpfung von 

Rassismus, Antisemitismus und Homophobie, um eine inklusive Gesellschaft zu fördern, in der sich alle 

willkommen und unterstützt fühlen. 

 

Herr Isikali Karayel (Markaz internationale Bestattungen und Überführungen) berichtet von seinen 

praktischen Erfahrungen mit Bestattung und Begleitung. Herr Karayel erklärte wie wichtig die 

Aufklärungsarbeit durch Infoveranstaltung und Dialog ist um die Zugänge zu gute Begleitung für sterbende 

und deren Familie zu erleichtern. 

Imam Said Ahmad Aref hat das Handouts Islam vorgestellt: (Die vorliegende Broschüre "Sterben, Tod und 

Trauer im Islam" bietet eine umfassende Einführung in die islamischen Perspektiven auf Lebensende, 

Sterben, Tod, Bestattung und Trauer. Sie richtet sich an alle, die mit Muslimen in diesen sensiblen 

Lebensphasen arbeiten oder in Kontakt treten, um einen kultursensiblen Umgang zu fördern.) 

Ein wichtiger Teil der Broschüre behandelt die Umsetzung islamischer Rituale und Bedürfnisse im 

deutschen Kontext.  Die Broschüre hebt die Notwendigkeit interkultureller Kompetenz hervor, um 

Missverständnisse zu vermeiden und eine respektvolle Kommunikation zu gewährleisten. Sie bietet 

praktische Hinweise für den Umgang mit muslimischen Patienten und ihren Familien in Hospizen, 

Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen 

Ziel der Broschüre ist es, Fachkräften im Gesundheitswesen, Bestattern, Seelsorgern und anderen 

Interessierten ein fundiertes Wissen über die islamischen Perspektiven zu vermitteln und somit eine 

einfühlsame und respektvolle Begleitung von Muslimen am Lebensende zu ermöglichen. 

 

        


